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der viel zu geringen Sauggeschwindigkeit der damals verfügbaren Pumpen.
Dies veranlaßt « ihn zu seiner ersten bedeutenden Erfindung auf dem
Gebiet der Vakuumtechnik . Er schuf die nach ihm benannte „rotierende
Quecksilberpumpe “, die große Verbreitung in der ganzen Welt gefunden
hat . Bereits das erste Modell lieferte derart günstige Ergebnisse , daß er
sich rasch entschloß , unangemeldet auf die wenige Tage nachher begin¬
nende 77. Versammlung deutscher Naturforscher und Ärzte nach Meran
zu reisen und seine Erfindung vorzuführen . Nicht ohne Stolz hören wir
ihn in seinem erläuternden Vortrag am 26. September 1905 sagen : „Die
Pumpe arbeitet ohne Hahn und Ventil und dient dazu , ein mittels Wasser¬
strahl - oder Stiefelpumpe leicht erzielbares Vakuum von 10 bis 20 mm in
kürzester Zeit bis zu den höchsten Verdünnungsgraden zu steigern “.

Ihr Wesen geht aus der Schnittzeichnung Abb . 2 hervor . In einem
schweren gußeisernen Gehäuse G ist eine zylindrische Porzellantrommel
mit der Achse senkrecht zur Abbildung angeordnet . Sie ist vorn und hinten
abgeschlossen und in ihrem Innern durch ein System von drei Kammern
unterteilt , die im Querschnitt zu erkennen sind . Sie stehen jeweils durch
einen langen , schneckenförmigen Kanal mit dem Außenraum in Verbin-

Abb . 2 Schema der rotierenden Quecksilberpumpe

düng . Gehäuse und Trommel sind gut zur Hälfte mit Quecksilber gefüllt,
dessen Oberfläche durch q, q angedeutet ist . Das Rohr r führt zu dem
durch Wasserstrahl - oder Stiefelpumpe aufrechterhaltenen Vorvakuum,
während der Rezipient , in der Abbildung nicht sichtbar , auf der Rüdeseite
des Gehäuses angeschlossen wird und in der gezeichneten Trommelstel¬
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